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Seelsorge im Akut-Krankenhaus 
 – Nur noch Krisenintervention?  
 

Krankenhausseelsorge arbeitet in einer komplexen Institution,  
in die Menschen in einer gesundheitlichen Krise  kommen, 
die sie allein und zuhause nicht beenden können 
und die für sie meist mehr als eine gesundheitliche Krise ist. 
 
Krankenhausseelsorge ist in der Institution Krankenhaus  
ein Element einer multiprofessionellen Krisenintervention . 
Zur Profilierung des Profils der Seelsorge in der Institution Krankenhaus e trägt die 
Reflexion über folgende Fragen bei:  
Was ist das Spezifische der Seelsorge im Geflecht der Krisenintention Krankenhaus? 
Welchen Beitrag leistet religiöse Krisenintervention für die Erkrankten/Verunfallten? 
Welchen Beitrag leistet religiöse Krisenintervention für die Mitarbeitenden? 
 
Thesen:  
• Seelsorge sieht die gesundheitliche Krise des Erkrankten/Verunfallten nicht nur 

als körperliche Krise: sondern auch als seelische Krise / psychische Krise / Sinn-
krise / Selbstwertkrise / ökonomische Krise / religiöse Krise / Familienkrise etc.   

• Seelsorge sucht nicht nach medizinischen Erklärungsmustern und Therapien. 
• Seelsorge unterstützt die gewählten medizinischen Therapien. 
• Seelsorge thematisiert die mit schweren Krankheiten und Unfällen verbundene 

Erfahrung „Ich kann mir nicht immer selbst helfen“ / „Ich bin auf Hilfe anderer 
angewiesen.“ / „Ich brauche die Hilfe anderer bzw. des Anderen.“ /“Ich stehe  
an einer Grenze.“/ “Allein mit meinen Möglichkeiten komme ich nicht weiter.  

• Seelsorge bietet Begleitung auf der kurzen Wegstrecke im Krankenhaus:  
dh. meist nur noch am Anfang der Krisenzeit . 

• Seelsorge wagt, Impulse zu setzen: Wegweiser in der Krisenzeit  zu markieren. 
• Seelsorge sucht mit den Kranken/ Verunfallten und ihren Angehörigen nach ihrer 

vorhandener Krisenkompetenz und ermutigt in der Krise nach neuen Möglich-
keiten der Krisenbewältigung zu suchen : Keine Resilienz ohne Krise! 

• Seelsorge hält die Sinnfrage wach und ermöglicht Menschen ihren Glauben als 
Ressource in Krisenzeiten zu nützen. 

• Seelsorge bietet in Krisenzeiten außer Gespräch auch Gebet und Rituale an. 
• Seelsorge bietet und gestaltet in einer Kapelle/Kirche/Raum der Stille einen Ort 

der Besinnung und Gebet und ermutigt Patienten und deren Angehörige sowie 
alle im Krankenhaus Arbeitenden in Krisenzeiten dort eigenständig neue religiöse 
Erfahrungen zu suchen. 



• Seelsorge benennt die ethischen Konflikte in der medizinischen Routine und im 
Pflegealltag. Sie insistiert auf Diskussion der wahrgenommen ethischen Konflikte 
und hilft den Verantwortlichen ethisch reflektierte Entscheidungen zu treffen.  

• ... 
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